
 26 |   Vereine und Verbände                                                                                                                                           3. April 2019 | PFERDEWOCHE

Delegiertenversammlung des Schweizerischen Haflingerverbandes in Reiden LU

Hoffnung auf bessere Zeiten 
als Motivation

Rolf Bleisch

Zwei Fakten waren es
primär, die an der 25. DV
unter der Leitung von Ver-
bandspräsident Karl Heu le
im Vordergrund standen.
Die schwierige Situation
des Verbandes und deren
über die Genossenschaften
angeschlossenen Züchter
und Nutzer des Haflingers
erklärte sich praktisch in
zwei Zahlen. Einmal die
Tatsache, dass der Fohlen-
bestand aus dem Jahre
2017 von 32 Tieren im ver-
gangenen Jahr weiter auf
17 zurückging. Und zum
Zweiten kam dazu, dass
die Verbandsfinanzen ei-
nen Verlust von 7275 Fran-
ken auswiesen. Dazu kam
auch die Feststellung vom
Verbands präsidenten, dass
es an jungen Haflinger-
züchtern fehlt. Gemäss
Heule konnte der Verband
über einen ausserordentli-
chen Beitrag der damals
298 Mitglieder gerettet
werden. Eine starke finan-
zielle Belastung für den
Verband war zudem die in
Südtirol gemachte Zucht-
wertschätzung, die vom
Bundesamt für Landwirt-
schaft zur weiteren Aner-
kennung des Verbandes
gefordert wird. Aufgrund
der aktuell noch schwieri-
gen finanziellen Situation
muss sich der Verband mit
einem minimalen Pro-
gramm zurechtfinden und
die Aktivitäten für Zucht-
und Sportanlässe über die
Genossenschaften abwi -
ckeln lassen. Dies be-
stätigte die Sportverant-
wortliche Bettina Aesch-
bach und hält aktuell in-

Für den Vorstand und die 39 Delegierten des Schweizerischen Haflingerverbandes war die 25.
Delegiertenversammlung eine nicht gerade erfreuliche Zusammenkunft, sondern einfach eine
Pflichtübung, die mit leichter Hoffnung für die Zukunft beseelt war.

Die Freude am Haflinger und seinen Chancen im Freizeitbereich und Sport war für den Vorstand

Grund genug, sich in freiwilliger Arbeit für den Verband einzusetzen. Fotos: Rolf Bleisch

Die Delegierten unterstützten die Anliegen des Verbandes mit der Überarbeitung 

der Verbandsstatuten und der Anerkennung des vorgelegten Budgets 2019.

tensiv Ausschau nach Gön-
nern und Sponsoren zur
Organisation der Haflin-
ger-Schweizer-Meister-
schaft.

Schlechte Finanzen

Im Revisorenbericht war
aufgrund der schlechten
Finanzlage angemerkt
worden, dass ein Weiterbe-
stehen des Verbandes nicht
gewährleistet ist, nachdem
auch die Kassiererin Kirs -
ten Schwarz festhielt, dass
der Verband an allen 
Eck en  und Enden sparen
müsse. Zu kleineren Dis-
kussionen führte das Bud-
get für das kommende
Jahr. Mit vier Gegenstim-
men wurde aber das Bud-
get letztlich akzeptiert. 
Einen Blick in die Zukunft
des Verbandes schufen
auch die Statutenänderun-
gen mit einer Finanzkom-
petenz für den Vorstand
von 3000 Franken. Neu ist
zudem die Möglichkeit, als
Einzelmitglied im Verband
einzutreten. Das bedarf
aber ein schriftlich begrün-
detes Gesuch an den Ver-
bandsvorstand. Die Ein-
zelmitgliedschaft wird neu
vom BLW verlangt und
kos tet 300 Franken. 
Roland Nöthiger wurde
nach seinem Rücktritt als
Revisor für seinen lang -
jährigen Einsatz verdankt.
Neu gewählt wurde für
dieses Amt Jacqueline
Brunner. Zu Verbandsex-
pertinnen wurden Barbara
Vuillemin und Werner Rei-
chen gewählt. Schlussend-
lich wurde auch die Herde-
buchführerin Suzanne Fel-
zen im Vorstand aufge-
nommen.

«Die Motivation, sich mit viel freiwilliger Arbeit zugunsten des
Verbandes und des Haflingers einzusetzen, liegt in den Qua-
litäten des Haflingers und der Weiterführung einer eigen-
ständigen Zucht, mit einer Rasse, die sich bestens für den
Freizeitbereich und den Sport eignet. Ich hoffe, dass die bäu-
erliche Zucht erhalten und weiter ausgebaut werden kann.»

Karl Heule, Präsident


